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Else Noll & Alexander Noll Steuerberater 
Martinstr. 16, 68642 Bürstadt___________ 

  
 
 
 
 
 
 
 
         Bürstadt, Mai 2011 
 
Nachfolgend möchten wir Sie mit den für Sie relevanten steuerlichen Änderungen 
der vergangenen Monate vertraut machen. 
 
Sie erhalten Informationen zu folgenden Themen: 
 
 Termine Juni 2011 
 Keine Eigenheimzulage für Zweitobjekt im EU-Ausland 
 Geschenkgutscheine zum Geburtstag von Arbeitnehmern sind Sachbezüge 

und kein Barlohn 
 Tankgutscheine des Arbeitgebers als steuerbefreiter Sachlohn 
 Kein Vorsteuerabzug aus innergemeinschaftlichem Erwerb, wenn der 

Erwerber die vom „falschen“ Mitgliedstaat erteilte Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer verwendet 

 Umsatzbesteuerung der Abgabe von Speisen an Imbissständen, in Kinofoyers 
oder im Rahmen eines Partyservices 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 

 
 
Kreissparkasse Groß-Gerau  BLZ  508 525 53 Kto.-Nr. 130 349 21 
Sparkasse Worms   BLZ  553 500 10 Kto.-Nr. 415 713 8 
Raiffeisenbank Ried eG  BLZ  509 612 06 Kto.-Nr. 143 359 
Volksbank Groß-Gerau  BLZ  508 925 00      Kto.-Nr. 712 60305 

  

 
Datum: 26.05.2011 
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Martinstr. 16 
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Büro Stockstadt: 
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Termine Juni 2011 
Bitte beachten Sie die folgenden Termine, zu denen die Steuern fällig werden: 
 
Steuerart Fälligkeit Ende der Schonfrist bei Zahlung 

durch 
  Überweisung1 Scheck2 
Lohnsteuer, 
Kirchensteuer, 
Solidaritätszusch
lag3 

10.6.2011 14.6.2011 7.6.2011 

Kapitalertragste
uer, 
Solidaritätszusch
lag 

Ab dem 1.1.2005 ist die Kapitalertragsteuer sowie der 
darauf entfallende Solidaritätszuschlag zeitgleich mit einer 
Gewinnausschüttung an den Anteilseigner an das 
zuständige Finanzamt abzuführen. 

Einkommensteu
er, 
Kirchensteuer, 
Solidaritätszusch
lag 

10.6.2011 14.6.2011 7.6.2011 

Körperschaftste
uer, 
Solidaritätszusch
lag 

10.6.2011 14.6.2011 7.6.2011 

Umsatzsteuer4 10.6.2011 14.6.2011 7.6.2011 
Sozialversicheru
ng5 

28.6.2011 entfällt entfällt 

 
1 Umsatzsteuervoranmeldungen und Lohnsteueranmeldungen müssen grundsätzlich bis zum 10. 

des dem Anmeldungszeitraum folgenden Monats (auf elektronischem Weg) abgegeben werden. 
Fällt der 10. auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, ist der nächste Werktag der Stichtag. Bei 
einer Säumnis der Zahlung bis zu drei Tagen werden keine Säumniszuschläge erhoben. Eine 
Überweisung muss so frühzeitig erfolgen, dass die Wertstellung auf dem Konto des Finanzamts am 
Tag der Fälligkeit erfolgt. 

2 Bei Zahlung durch Scheck ist zu beachten, dass die Zahlung erst drei Tage nach Eingang des 
Schecks beim Finanzamt als erfolgt gilt. Es sollte stattdessen eine Einzugsermächtigung erteilt 
werden. 

3 Für den abgelaufenen Monat. 
4 Für den abgelaufenen Monat; bei Dauerfristverlängerung für den vorletzten Monat. 
5 Die Fälligkeitsregelungen der Sozialversicherungsbeiträge sind einheitlich auf den drittletzten 

Bankarbeitstag des laufenden Monats vorgezogen worden. Um Säumniszuschläge zu vermeiden, 
empfiehlt sich das Lastschriftverfahren. Bei allen Krankenkassen gilt ein einheitlicher 
Abgabetermin für die Beitragsnachweise. Diese müssen dann bis spätestens zwei Arbeitstage vor 
Fälligkeit (d. h. am 24.6.2011) an die jeweilige Einzugsstelle übermittelt werden. Wird die 
Lohnbuchführung durch extern Beauftragte erledigt, sollten die Lohn- und Gehaltsdaten etwa 
10 Tage vor dem Fälligkeitstermin an den Beauftragten übermittelt werden. Dies gilt 
insbesondere, wenn die Fälligkeit auf einen Montag oder auf einen Tag nach Feiertagen fällt. 
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Keine Eigenheimzulage für Zweitobjekt im EU-Ausland 
Ein Arzt beantragte für sein auf Kreta gelegenes Haus die Eigenheimzulage für die 
Jahre 2003 bis 2009. Nach seiner Meinung war wegen des Anwendungsvorrangs 
von EG-rechtlichen Vorschriften das im Eigenheimzulagengesetz verankerte und 
die Förderung voraussetzende Merkmal „im Inland belegen“ nicht zu beachten. 
Zwar konzedierte der Bundesfinanzhof die Verletzung von EU-rechtlichen 
Grundfreiheiten des Antragstellers, sah diese Beschränkungen allerdings wie das 
Finanzamt als gerechtfertigt an. 
Hinweis: Das Eigenheimzulagengesetz ist nur noch anwendbar für Fälle, in 
denen vor dem 1.1.2006 mit der Herstellung des Objekts begonnen wurde oder 
die Anschaffung erfolgte. 

Geschenkgutscheine zum Geburtstag von Arbeitnehmern sind 
Sachbezüge und kein Barlohn 
Überlässt der Arbeitgeber einem Arbeitnehmer einen bei einem fremden Dritten 
einlösbaren Gutschein über einen in Euro lautenden Höchstbetrag für den Bezug 
eines Artikels aus dessen Warensortiment, so wendet er dem Arbeitnehmer eine 
Sache zu. Ob Barlohn oder Sachlohn vorliegt, entscheidet sich nach dem 
Rechtsgrund des Zuflusses, also danach, was der Arbeitnehmer vom Arbeitgeber 
beanspruchen kann. 
Die Unterscheidung Bar- oder Sachlohn ist insoweit von Bedeutung, als dass bis 
zur Höhe von monatlich 44 € Sachlohn steuerfrei gewährt werden kann. 
Finanzverwaltung und Rechtsprechung sind bisher davon ausgegangen, dass 
Gutscheine über in Euro lautende Beträge oder Höchstbeträge die Voraussetzung 
für Barlohn erfüllen. 
(Quelle: Urteil des Bundesfinanzhofs) 

Tankgutscheine des Arbeitgebers als steuerbefreiter Sachlohn 
Räumt der Arbeitgeber seinem Arbeitnehmer das Recht ein, bei einer bestimmten 
Tankstelle auf seine Kosten tanken zu dürfen, liegt ein Sachbezug vor. Dies gilt 
auch dann, wenn der Arbeitnehmer auf eigene Kosten tankt und der Arbeitgeber 
später nach Vorlage eines monatlich ausgestellten Benzingutscheins den 
bezahlten Betrag erstattet und dies auf dem Gutschein bestätigt. Auch die 
Möglichkeit des Arbeitnehmers, mittels Tankkarte bis zum Höchstbetrag von 44 € 
monatlich bei einer Vertragstankstelle zu tanken, erfüllt diese Voraussetzung. 
Rechtsprechung und Finanzverwaltung waren bisher der Auffassung, dass die 
Überlassung von Gutscheinen, die neben der Bezeichnung der zuzuwendenden 
Ware oder Dienstleistung auch einen anzurechnenden Betrag oder Höchstbetrag 
ausweisen, Barlohn darstellen. 
(Quelle: Urteil des Bundesfinanzhofs) 
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Kein Vorsteuerabzug aus innergemeinschaftlichem Erwerb, wenn der 
Erwerber die vom „falschen“ Mitgliedstaat erteilte Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer verwendet 
Erwirbt ein Unternehmer mit Sitz in einem EU-Mitgliedstaat für sein Unternehmen 
Gegenstände von einem Unternehmer mit Sitz in einem anderen EU-
Mitgliedstaat, liegt ein sog. innergemeinschaftlicher Erwerb vor. Der Erwerber 
muss zwar einerseits den Erwerb versteuern, kann aber andererseits in derselben 
Höhe Vorsteuern geltend machen. Ort des innergemeinschaftlichen Erwerbs ist 
regelmäßig der Ort, an dem sich der Gegenstand am Ende der Beförderung 
befindet (Bestimmungsland). Verwendet der Erwerber allerdings eine ihm von 
einem anderen Mitgliedstaat erteilte Umsatzsteuer-Identifikationsnummer, gilt als 
Ort des innergemeinschaftlichen Erwerbs so lange dieser Mitgliedstaat, bis der 
Erwerber nachweist, dass der Erwerb in dem Bestimmungsland besteuert wurde. 
Beispiel: 
U1 mit Sitz in Deutschland kauft in Italien bei U2 Waren ein unter Verwendung 
seiner deutschen Umsatzsteuer-Identifikationsnummer. Die Waren werden 
bestimmungsgemäß nach Österreich geliefert. 
Der innergemeinschaftliche Erwerb ist so lange in Deutschland zu versteuern, bis 
U1 nachweist, dass der Vorgang in Österreich versteuert wurde. 
Nach Auffassung des Bundesfinanzhofs steht U1 für den damit ggfs. in 
Deutschland steuerpflichtigen innergemeinschaftlichen Erwerb entgegen der 
Grundregel nicht der Vorsteuerabzug zu. Vielmehr mindert sich die 
Bemessungsgrundlage für die Umsatzsteuer (erst) für den 
Voranmeldungszeitraum, in dem U1 nachweist, dass der Vorgang in Österreich 
besteuert wurde. 

 

Umsatzbesteuerung der Abgabe von Speisen an Imbissständen, in 
Kinofoyers oder im Rahmen eines Partyservices 
Der Europäische Gerichtshof hatte folgende Fälle zu entscheiden: 
 Zwei Unternehmer verkaufen in Imbisswagen verzehrfertige Speisen, wie 

verschiedene Bratwürste und Pommes Frites. An den Imbisswagen gibt es 
geschützte Stellen, damit die Speisen an Ort und Stelle verzehrt werden 
können. 

 Die Besucher von Kinos einer Kinogesellschaft in Deutschland können Popcorn 
und Nachos zum Verzehr im Kinosaal oder –foyer erwerben. 

 Eine Fleischerei liefert bestellte Speisen in Warmhaltebehältern an ihre 
Kunden. Je nach Wunsch der Kunden werden auch Geschirr, Besteck, 
Stehtische und Personal zu Verfügung gestellt. 
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Das Gericht sieht in den beiden ersten Fällen die Lieferung der Gegenstände als 
dominierend an, weil es sich um die Lieferung von Speisen zum sofortigen 
Verzehr handelt, denen die einfache standardisierte Zubereitung „wesenseigen 
ist“. Die Umsatzbesteuerung erfolgt daher mit dem ermäßigten Steuersatz, weil 
die Dienstleistungselemente nicht überwiegen. 
Beim letzten Fall, also dem Partyservice, sieht der EuGH die Dienstleistung als 
dominierend an, weil der Dienstleistungsanteil durch mehr Arbeit und 
Sachverstand, Kreativität bei der Zubereitung und der Darreichung der Speisen 
sich gegenüber der standardisierenden Zubereitung unterscheidet. Diese 
Dienstleistungen unterliegen grundsätzlich dem allgemeinen Steuersatz. 
Ausnahmen ergeben sich nur, wenn der Partyservice Standardspeisen ohne 
weitere Dienstleistungen liefert. 
 
 


